




VORWORT – Die Stadt St.Gallen zeichnet sich 
durch ein grosses und vielfältiges Kulturangebot 
aus. Neben den etablierten Kulturinstitutionen 
sind zahlreiche Vereine und andere private Grup­
pierungen kulturell aktiv und leisten einen wich­
tigen Beitrag an das städtische Kulturleben. Es 
ist der Stadt ein Anliegen, diese kulturelle Vielfalt 
im Rahmen des Kulturkonzeptes 2009 zu doku­
mentieren. Der Anhang des Konzeptes 2009 soll 
deshalb eine Momentaufnahme des Kulturange­
botes bieten, wie es sich im Herbst 2008 prä­
sentiert: Institutionen und Kulturveranstalterin­
nen bzw. Kulturveranstalter, welche regelmässig 
in der Stadt St.Gallen tätig sind, werden anhand 
verschiedener Kennzahlen wie Besucherzahlen, 
Anzahl Veranstaltungen, Gesamtaufwand etc. 
vorgestellt. Dabei werden zwei Gruppen unter­
schieden:

 Kulturinstitutionen, welche die Stadt mit Sub-
ventionen unterstützt. Bereits der Kulturbericht 
2001 hat verschiedene Kennzahlen von den sub­
ventionierten Kulturbetrieben erhoben. Um eine 
lückenlose Dokumentation zu gewährleisten, 
werden die Kennzahlen der subventionierten 
Institutionen für die Jahre 2001 bis 2007 aus­
gewiesen.

 Aktivitäten der Freien Szene. Die Freie Szene 
zeichnet sich durch eine grosse Lebendigkeit 
aus: Angebote verändern sich, Aktivitäten wer­

den aufgegeben und neue Initiativen entstehen. 
Aus diesem Grund beschränkt sich die Bestan­
desaufnahme der Freien Szene auf die Jahre 
2005 bis 2007.
Die Liste der zu dokumentierenden Veranstalte­
rinnen und Veranstalter wurde in Zusammenar­
beit mit der Kommission für Kulturförderung er­
stellt. Trotz aller Sorgfalt kann die vorliegende 
Bestandesaufnahme keine Vollständigkeit bean­
spruchen. Zum einen macht es das grosse Kul­
turangebot praktisch unmöglich, wirklich alle re­
gelmässigen Veranstalterinnen und Veranstalter 
zu erfassen, zum anderen haben wir in verschie­
denen Fällen trotz mehrmaligem Nachfragen kei­
ne Rückmeldung erhalten. 
Bei einigen wenigen kulturellen Akteurinnen und 
Akteuren, vor allem im Bereich der Bildenden 
Kunst, handelt es sich nicht um Vereine oder Stif­
tungen, sondern um private Einzelfirmen. Nach 
Rücksprache mit den Betroffenen haben wir in 
diesen Fällen darauf verzichtet, den Gesamtauf­
wand und die Erträge offen zu legen.
Eine wichtige Kennzahl sind die von den Institu­
tionen und Veranstalterinnen bzw. Veranstaltern 
erzielten Einnahmen. Diese umfassen neben 
den Eintritten und den Entschädigungen für er­
brachte Dienstleistungen auch die Beiträge der 
Stiftungen und die Sponsorengelder, welche von 
den Institutionen und Veranstaltenden akquiriert 
worden sind. Der jeweilige kulturelle Auftrag wur­
de von den Verantwortlichen selbst formuliert. 
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ANHANG – Bestandesaufnahme des aktuellen
Kulturangebotes 2009 







�  BETRIEBE MIT SUBVENTION

Figurentheater

Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Figurentheater			 
Sparte: Figurentheater, Schwerpunkt Kindertheater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 238 287 k. A. 36 000 50 000 – 118 530 k. A. 382

2002 268 440 k. A. 36 000 50 000 – 124 000 k. A. 391

2003 406 453 k. A. 36 000 50 000 – 172 403 k. A. 366

2004 278 000 10 979 46 000 70 000 – 128 000 k. A. 347

2005 290 832 10 250 50 000 70 000 – 150 175 124 378

2006 328 434 10 314 60 000 60 000 – 160 441 120 341

2007 450 169 8 750 60 000 60 000 – 149 182 111 353

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Frauenbibliothek und Fonothek Wyborada
				  
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Die Frauenbibliothek Wyborada bietet Frauen und Männern der Region einen Ort für
die Auseinandersetzung mit guter und aktueller Frauenliteratur. Zur Vertiefung des Frauenstandpunkts, der
inzwischen alle gesellschaftlichen Bereiche durchdringt, führt die Wyborada neben der Belletristik einen aus­
gedehnten Sachbuchbereich, der die Impulse dieser wichtigen neuen sozialen Bewegung auf allen Gebieten 
dokumentiert, die Genderforschung berücksichtigt und die Potenziale der Frauen fördert.
Sparte: Bibliothek

Gesamt-
aufwand

Besucher¹ Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 32 438 978 40 000 – – 40 237 4/5³ 538

2002 70 173 739 40 000 – – 32 859 4/5³ 506

2003 82 746 664 40 000 – – 40 797 4/5³ 515

2004 83 237 970 40 000 – – 46 879 4/5³ 401

2005 70 208 960 40 000 – – 34 166 5/6³ 373

2006 72 422 888 40 000 – – 29 694 4/6³ 389

2007 76 016 1000² 40 000 – – 33 271 4/7³ 375

	 ¹	Benützerinnen der Bibliothek, ohne Ausstellungs- und Veranstaltungsbesucherinnen			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)			 
	 ²	11 Monate. Die Bibliothek war 1 Monat wegen Umbau geschlossen

		  ³	 Veranstaltungen/Ausstellungen:
			   Jedes Jahr thematische Bücherausstellungen im «Gelben Schrank», seit 2005 Beteiligung an der Museumsnacht mit Bilderausstellung einer
			   Schweizer Künstlerin. Seit Dezember 2007: zweimonatliche Bilderausstellungen in der Galerie «Rotes Sofazimmer».



BETRIEBE MIT SUBVENTION  �

Gallus Musikanten

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Mit Blasmusik der Bevölkerung Freude bereiten; der Verein macht sich die
Pflege und Förderung vorwiegend traditioneller und Böhmischer Blasmusik zur Aufgabe.
Sparte: Traditionelle und Böhmische Blasmusik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

19 470 270¹ – – – k. A. k. A. k. A. 2001

12 318 k. A. – – – k. A. k. A. k. A. 2002

14 426 95¹ – – – 10 992 16/4² 20 2003

17 512 130¹ 4500 – – 12 675 17/6² 18 2004

24 790 130¹ 4500 – – 15 622 15/5² 20 2005

6981 160¹ 4500 – – 2571 12/4 ² 20 2006

26 534 190¹ 4500 – – 13 557 18/6² 20 2007

¹	Besucherzahlen von unserem offiziellen Frühlingskonzert					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			  Unsere Auftritte sind unterschiedlich: Familienfeiern,Geburtstage, Frühschoppen, Festzelte, Olma, etc.						    
	 ²	Total Auftritte /Bezahlte Auftritte

IG Grabenhalle

Rechtsform: Verein (Interessengemeinschaft)
Kultureller Auftrag: Der Verein bezweckt unkommerzielle, kulturelle Aktivitäten in der Grabenhalle zu ermögli­
chen und diese zu koordinieren, hauptsächlich durch zur Verfügungstellen der Halle an Fremdveranstalter/innen.
Sparte: Musik, Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

320 639 k. A.¹ 60 000 – – 285 213 124 19 2001

386 223 k. A.¹ 90 000 – – 346 397 118 16 2002

434 315 k. A.¹ 90 000 – – 373 213 125 20 2003

526 132 k. A.¹ 90 000 – – 318 213 158 20 2004

378 995 k. A.¹ 90 000 – – 347 205 168 19 2005

458 578 k. A.¹ 90 000 – – 345 925 192 18 2006

471 113 k. A.¹ 120 000 – – 340 251 172 18 2007

¹	Wir haben keine Informationen über die Besucherzahlen.					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			  Die Grabenhalle stellt die Halle hauptsächlich Fremdveranstalter/innen zur Verfügung,
			  weshalb keine  Besucherzahlen bekannt sind. 	



�  BETRIEBE MIT SUBVENTION

Kellerbühne St.Gallen

Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Kleintheater für Kabarett, Chanson, Kleinkunst, Schauspiel, Literatur.	
Sparte: Theater, Literatur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 295 507 11 597 60 000 40 000 – 185 387 126 645

2002 328 088 9968 60 000 40 000 – 226 373 125 677

2003 360 565 8313 60 000 40 000 20 000 240 074 109 620

2004 350 733 9581 60 000 40 000 – 250 290 108 680

2005 424 423 10 498 60 000 40 000 – 329 748 145 898

2006 441 752 10 350 60 000 40 000 – 348 800 149 812

2007 523 526 10 150 80 000 60 000 – 382 825 146 805

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

KinoK
				 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Das KinoK macht Filme zugänglich, die den Weg in die kommerziellen Kinos nicht finden, 
weil sie zu klein, zu ungewöhnlich oder zu unbequem sind. Besondere Schwerpunkte liegen beim  
einheimischen Filmschaffen, bei Studiofilmen, Dokumentarfilmen, Experimentalfilmen, Kurz- und Animations­
filmen, Filmen aus der Dritten Welt und Filmklassikern. Retrospektiven von Regisseurinnen bzw.  
Regisseuren und Schauspielerinnen bzw. Schauspielern geben Einblick in deren Werke.
Sparte: Film

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(Aide Success)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 279 500 11 166 100 000 – 3743 171 839 537 499¹

2002 279 890 13 459 100 000 – 1636 197 700 558 510¹

2003 302 338 14 673 120 000 – 6359 205 562 578 543¹

2004 310 880 12 252 120 000 – 9734 203 269 582 530¹

2005 424 785 14 252 150 000 – 15 531 253 994 723 547¹

2006 352 753 11 172 120 000 27 300 5000 203 522 630 554¹

2007 431 310 15 350 123 000 55 000 12 097 277 212 686 550¹

		 ¹ Kollektivmitglieder nur einmal gezählt						      (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)			 
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Knabenmusik der Stadt St.Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Jugendmusik mit grossem musikalischem Angebot von trendiger, moderner
und etablierter Musikliteratur bis zu Marschmusik. 
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

178 854 ¹ 24 000 – – 154 854 14 95 2001

189 784 ¹ 24 000 – – 165 784 11 91 2002

166 447 ¹ 24 000 – – 142 447 14 89 2003

152 908 ¹ 24 000 – – 128 908 14 70 2004

163 544 ¹ 24 000 – – 139 544 20 82 2005

158 572 ¹ 24 000 – – 124 572 15 87 2006

159 950 ¹ 24 000 – – 135 950 14 72 2007

¹	Die Knabenmusik führt jedes Jahr zwei Konzerte in der Tonhalle durch,				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			  welche jeweils von ca 600-700 Personen besucht werden.
			  Bei den anderen Auftritten sind die Besucherzahlen unterschiedlich.

Konzert und Theater St.Gallen

Rechtsform: Genossenschaft
Kultureller Auftrag: Führung eines künstlerisch anspruchsvollen Konzert- und Theaterbetriebs für Stadt und 
Kanton St.Gallen sowie für die weitere Region der Ostschweiz und des Bodenseeraumes auf der Grundlage 
eines von den öffentlichen Hauptsubvenienten genehmigten Leistungsauftrages.
Sparte: Musik, Musik- und Tanztheater, Schauspiel, Kinder- und Jugendtheater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

30 107 739 153 785 8 360 700 11 739 000 989 900 8 726 821 415 1693 2001/02

31 300 212 154 006 8 686 600 12 135 900 1 022 950 9 462 755 424 1695 2002/03

31 794 322 159 756 8 624 300 12 060 500 1 095 000 10 020 341 435 1699 2003/04

31 770 161 152 758 8 624 300 12 060 500 1 110 200 9 978 357 415 1703 2004/05

34 458 122 168 060 8 624 300 12 060 600 1 106 600 12 651 317 446 1707 2005/06¹

35 257 630 167096 9 072 900 12 688 150 1 099 650 12 478 912 447 1708 2006/07¹

¹	inkl. St.Galler Festspiele		   					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			



10  BETRIEBE MIT SUBVENTION

Konzert und Theater St.Gallen
ST.Galler Festspiele

Rechtsform: Genossenschaft
Kultureller Auftrag: Führung eines künstlerisch anspruchsvollen Konzert- und Theaterbetriebs für Stadt und 
Kanton St.Gallen sowie für die weitere Region der Ostschweiz und des Bodenseeraumes auf der Grundla­
ge eines von den öffentlichen Hauptsubvenienten genehmigten Leistungsauftrages.
Sparte: Musik, Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2006 2 596 990 15 777 – – – 2 580 599 23 1703

2007 2 391 645 10 305 90 000 180 000 – 1 939 041 13 1707

2008 2 640 000 12 893 150 000 150 000 – 1 962 198 20 1708

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Kunst Halle St.Gallen
				 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Die Kunst Halle St.Gallen ist eine Ausstellungsplattform für die Produktion, Förderung 
und Vermittlung von Gegenwartskunst. Sie präsentiert junge und aktuelle Positionen von nationaler und 
internationaler Bedeutung, die gesellschschaftspolitische sowie künstlerische Fragen entwickeln.
Dadurch dient sie als Ort für die nachhaltige Diskussion über Gegenwart. Die Kunst Halle eröffnet Netzwerke 
und pflegt einen vielfältigen, inhaltlichen Austausch.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
BAK

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 375 131 2884 75 000 30 000 18 000 251 439 5/7¹ 484

2002 312 332 4323 110 000 30 000 15 000 156 427 6/5¹ 450

2003 290 854 4791 110 000 15 000 15 000 117 022 6/6¹ 444

2004 526 789 9373 145 000 17 914 24 000 227 304 7/10¹ 479

2005 596 995 9137 135 000 150 000 15 000 305 171 7/10¹ 464

2006 623 203 13 246 150 000 150 000 15 000 309 907 8/8¹ 451

2007 636 539 8627 150 000 150 000 10 000 301 802 7/18¹ 424

		 ¹ Austellungen/Veranstaltungen							       (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)			 
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Kunstverein St.Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Der Bevölkerung die bildenden Künste durch Ausstellungen und andere geeignete
Massnahmen näher zu bringen. Seine und andere öffentliche Kunstsammlungen zu fördern und zu mehren.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

759 203 36 863 140 000 60 000 – 559 203 10 2460 2001

526 113 13 730 140 000 60 000 – 306 390 17 2471 2002

633 041 14 069 140 000 60 000 – 415 129 13 2415 2003

802 243 22 320 140 000 60 000 – 602 243 14 2351 2004

492 123 17 827 140 000 60 000 – 292 123 15 2265 2005

857 525 31 192 140 000 100 000 – 612 987 12 2186 2006

707 221 26 474 140 000 100 000 – 466 269 11 2112 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
		

Ludothek St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Spieleverleih
Sparte: Bibliothek

Gesamt-
aufwand

Ausleihen Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

92 210 9093 40 000 – 800 47 999 – 632¹ 2001

86 796 8801 40 000 – 1200 47 018 – 622¹ 2002

96 374 8465 50 000 – 2200 41 145 – 742¹ 2003

90 740 7288 50 000 – 1750 43 630 – 801¹ 2004

94 277 6640 50 000 – 800 40 605 – 541¹ 2005

116 134 6615 58 654 – 700 46 854 – 656¹ 2006

144 585 7836 90 000 – 700 50 135 – 756¹ 2007

¹	Familien									        (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)



12  BETRIEBE MIT SUBVENTION

Museum im Lagerhaus

Rechtsform: Stiftung			 
Kultureller Auftrag: Kompetenzzentrum für Schweizer naive Kunst und art brut, Sammeln von Werken
künstlerischer Aussenseiter/innen, Ausstellungen und weitere Vermittlungsangebote.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Gönner/innen

2001 143 207 5529 45 000 – 16 000 85 179 5 –

2002 191 623 3414 65 000 15 000 6000 105 601 5 –

2003 237 400 4452 65 000 15 000 1300 156 758 5 –

2004 248 613 6340 65 000 15 000 – 155 643 5 –

2005 240 026 8552 65 000 20 000 13 000 133 495 5 420

2006 322 729 9647 65 000 120 000 1000 133 808 9 465

2007 333 614 10 028 120 000 120 000 5000 140 323 9 558

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Musikgesellschaft St. Gallen Ost
				 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Auftritte als kleine Blasmusik bei öffentlichen Anlässen
(Stadtfest, Kinderfest) sowie an diversen privaten und kirchlichen Anlässen.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder1

2001 24 043 k. A. 9000 – – 14 533 k. A. ca. 30

2002 23 467 k. A. 9000 – – 17 609 k. A. ca. 30

2003 31 157 k. A. 9000 – – 21 899 k. A. ca. 30

2004 27 699 k. A. 9000 – – 36 350 k. A. ca. 30

2005 24 809 k. A. 9000 – – 20 970 k. A. ca. 30

2006 26 191 k. A. 9000 – – 21 601 k. A. ca. 30

2007 21 154 k. A. 9000 – – 19 280 k. A. ca. 30

		 ¹ Kollektivmitglieder nur einmal gezählt						      (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)			 
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Musikgesellschaft St. Georgen st. gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Pflege und Förderung der Instrumentalmusik und des gesellschaftlichen Lebens.
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

26 005 200–300 9000 – – 16 711 8 40 2001

32 143 200–300 9000 – – 20 695 9 30 2002

21 319 200–300 9000 – – 8908 8 35 2003

22 750 200–300 9000 – – 23 453 10 40 2004

31 741 200–300 9000 – – 17 734 9 40 2005

25 815 200–300 9000 – – 28 147 11 45 2006

24 666 200–300 9000 – – 21 697 8 40 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
		

Otmarmusik St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Seit seiner Gründung (1926) hat sich der Verein der Unterhaltungsmusik verschrieben.
Er, bzw. das Sound Emotions Orchestra, gehört zu den führenden Orchestern der Unterhaltungsmusik in der 
Schweiz. Mit internationalen Verpflichtungen (z.B. USA, Japan) machte er sich auch im Ausland einen Namen. 
Der Verein engagiert sich für die Blasmusik-Szene insgesamt; die Jugendarbeit nimmt einen gewichtigen Stel­
lenwert ein.
Sparte: Unterhaltungsmusik, Blasmusik, Show

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

127 560 800¹ 9000 – – 118 560 20 63 2001

150 116 800¹ 9000 – – 141 116 25 64 2002

105 654 800¹ 9000 – – 94 654 20 67 2003

135 049 800¹ 9000 – – 126 049 30 65 2004

73 386 800¹ 9000 – – 64 386 20 70 2005

176 159 800¹ 9000 – – 167 159 30 68 2006

84 575 800¹ 9000 – – 75 575 20 70 2007

¹	Durchschnitt pro Anlass, nur eigene Produktionen (2 × Frühjahr Show, 2 × Winter Kirchenkonzerte),	 (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			  weitere Anlässe sind Engagements, normalerweise >200 Besucher (nicht gerechnet).
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Polizeimusik St. Gallen

Rechtsform: 			 
Kultureller Auftrag: Die Polizeimusik St. Gallen (PMSG) versteht sich als Bindeglied zwischen Polizei und
Bevölkerung. Sie bezweckt die Pflege guter Unterhaltungsmusik.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Mitglieder

2001 55 025 ca. 5000 9000 – – 38 829 ca. 15 42

2002 64 071 ca. 5000 9000 – – 44 813 ca. 15 41

2003 56 168 ca. 5000 9000 – – 44 686 ca. 15 47

2004 40 654 ca. 5000 9000 – – 41 054 ca. 15 44

2005 45 601 ca. 5000 9000 – – 32 515 15 42

2006 34 564 ca. 5000 9000 – – 45 271 14 38

2007 55 986 ca. 5000 9000 – – 33 361 17 41

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Palace

Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Das Programm versucht spannende Künstlerinnen und Künstler aus dem lokalen
nationalen oder internationalen Umfeld in St. Gallen zu zeigen, die eine möglichst eigenständige Position
vertreten. Diese jedoch in einen Kontext zu ihrem Umfeld zu stellen und so die Bezüge untereinander
aufzuzeigen und herzustellen.
Sparte: Konzerte (Tonhütte); Vorträge, Lesungen (Erfreuliche Universität); Verschiedenes (Fanatorium)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Mitglieder

2001 – – – – – – – –

2002 – – – – – – – –

2003 – – – – – – – –

2004 – – – – – – – –

2005 – – – – – – – –

2006 350 000 12 000 80 000 60 000 – 210 000 150 ca. 30

2007 500 000 14 000 90 000 60 000 – 350 000 150 ca. 30

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Stadtmusik St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Die Stadtmusik St. Gallen setzt sich zum Ziel, mit ihren gut ausgebildeten Musikerinnen 
und Musikern in gepflegten Konzertlokalen anspruchsvolle Originalkompositionen, aber auch gute Bearbei­
tungen vorzutragen. Zudem werden in der Öffentlichkeit Unterhaltungskonzerte vorgetragen und offizielle An­
lässe der Stadt St. Gallen repräsentativ begleitet.
Sparte: Blasmusik, Harmonie-Blasorchester, Höchstklasse

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

52 324 6000 18 000 – – 35 317 14 50 2001

60 160 26 000 18 000 – – 45 758 66 65 2002

40 308 4200 18 000 – – 22 924 10 48 2003

50 944 8100 18 000 – – 31 074 14 51 2004

45 199 13 800 18 000 – – 26 389 12 49 2005

48 269 6000 18 000 – – 30 269 12 52 2006

48 055 6700 18 000 – – 30 055 14 55 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
		

St. Galler Freihandbibliothek
				 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Bereitstellen eines breiten Medienangebotes für alle Bevölkerungsgruppen,
Förderung des Lesens und der Informations- und Medienkompetenz.
Sparte: Bibliothek

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

565 445 k. A.¹ 350 000 – 5600 209 845 – ca. 500 2001

663 798 k. A.¹ 370 000 – 5600 288 198 – ca. 500 2002

669 571 k. A.¹ 370 000 – 5500 294 071 – ca. 500 2003

698 683 121 578 370 000 – 5500 323 183 – ca. 500 2004

758 205 141 928 370 000 – 5500 382 705 – ca. 500 2005

811 492 145 575 420 000 – 5500 385 992 – 494 2006

865 355 156 958 445 000 – 5500 414 855 – 529 2007

	¹ Zähllichtschranke zum Ermitteln der Besucherzahlen seit 2004				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)				  



16  BETRIEBE MIT SUBVENTION

Stiftsbibliothek St. Gallen

Rechtsform: Die Stiftsbibliothek St. Gallen ist eine öffentliche Bibliothek, rechtlich eine unselbständige
Einrichtung des Katholischen Konfessionsteils des Kantons St. Gallen.
Kultureller Auftrag: Erhalten des Handschriften- und Bücherbestandes des ehemaligen Klosters St. Gallen; 
Sammeln von Handschriften, Drucken, Stichen und Illustrationen mit Bezug zum Galluskloster; Sammeln von 
Literatur zu Schrift- und Buchgeschichte sowie Mittelalter; Tätigkeit in Lehre und Forschung; Ausstellungen. 
Sparte: Bibliothek

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen¹
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 1 354 283 97 268 18 000 60 000 436 738 917 545 – –

2002 1 480 640 102 772 18 000 60 000 462 359 1 018 180 – –

2003 1 505 418 97 989 18 000 60 000 577 545 927 873 – –

2004 1 457 751 108 103 18 000 60 000 406 634 1 051 117 – –

2005 1 769 589 114 524 18 000 60 000 541 539 1 228 150 – –

2006 1 939 482 123 846 18 000 60 000 576 008 1 363 474 – –

2007 1 745 172 128 074 18 000 60 000 543 754 1 201 418 – –

	 ¹	Defizitgarantie durch kath. Konfessionsteil	 (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Stiftung Sitterwerk
				 
Rechtsform: Förderverein und Stiftung			 
Kultureller Auftrag: Auf- und Ausbau sowie Betrieb eines Zentrums für Kunst und Kulturwirtschaft: Sammlung 
und Präsentation von Dokumentationen zur Geschichte der Kunst, Architektur und Gestaltung. Betreuung und 
Präsentation des Oeuvre von Hans Josephsohn. Einrichtungen zur Förderung von Kunst- und Kulturschaffenden 
sowie für die Erforschung von Grundlagen der Materialtechnologie, der Produktion und Restaurierung bildender 
Kunst, Denkmalpflege, Gestaltung und Architektur. Ausstellungen und andere kulturelle Veranstaltungen.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 – – – – – – – –

2002¹ – – – – – – – –

2003¹ – 600 – – – – – –

2004¹ – 1000 – – – – – –

2005   106 000 4100 10 000 15 000 22 500 137 000 1/6³ 41

2006² 403 000 6000 50 000 200 000 – 565 000 2/6³ 101

2007 518 000 6200 30 000 100 000 – 328 000 1/9³ 174

	 ¹  Die Jahre 2002-2004 wurden über die Kunstgiesserei Felix Lehner finanziert und abgerechnet.	             (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)		
			   Der Verein Sitterwerk wird am 31.08.04 gegründet, die Stiftung am 17.08.06
		  ²	 In diesem Jahr werden die ordentlichen Geschäfte vom Förderverein auf die Stiftung übertragen. 
			   Deshalb werden beide Buchhaltungen kumuliert berücksichtigt in obiger Aufstellung.
		  ³	 Ausstellungen/Veranstaltungen



Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

7156 k. A.¹ 1500 – – 4616 4 15 2001

4720 k. A.¹ 1500 – – 5842 4 11 2002

7351 k. A.¹ 1500 – – 4198 4 11 2003

3585 k. A.¹ 1500 – – 4459 4 11 2004

5693 k. A.¹ 1500 – – 4409 4 10 2005

4811 k. A.¹ 1500 – – 3311 4 11 2006

5943 ¹ k. A. 1500 – – 4305 44 10 2007

	¹	 Die Auftritte finden im öffentlichen Raum statt, es können entsprechend			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			  keine Angaben zu den Besucherzahlen gemacht werden.
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Stiftung St. Galler Museen 

Rechtsform: Stiftung			 
Kultureller Auftrag: Museumssammlungen der Öffentlichkeit erhalten und dauernd zugänglich
machen; den Sammlungsbestand fachgemäss bewahren, erweitern und wissenschaftlich erschliessen;
den Museumsbetrieb gewährleisten.	
Sparte: Bildende Kunst, Natur und Geschichte

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen¹
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

3 656 607 78 842 2 440 601 – 34 850 1 182 882 – – 2001

4 722 005 74 562 2 515 687 – 34 850 2 067 702 19 – 2002

3 462 698 55 172 2 457 913 – 34 850 8 977 44 22 – 2003

3 166 641 70 180 2 474 510 18 600 38 150 738 337 19 – 2004

4 898 398 65 598 2 852 078 103 909 38 150 1 914 593 18 – 2005

8 207 796 90 525 2 891 254 200 000 38 150 5 084 050 21 – 2006

4 324 638 79 535 2 888 041 200 000 38 150 1 118 180 21 – 2007

	¹ Ortsbürgergemeinde								       (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Tambouren und Pfeiferverein st. gallen
				 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Weiterpflegen der Tambouren- und Pfeifer-Tradition.
Sparte: Musik



Textilmuseum St. Gallen

Rechtsform: Stiftung der Industrie und Handelskammer St. Gallen-Appenzell
Kultureller Auftrag: Sammeln (ergänzen der Sammlungen), erhalten (Aufbewahrung, Inventarisation),
pflegen (Konservierung, Restaurierung) und weitergeben von Kenntnissen.
Sparte: Museen

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2002 1 015 370 11 425 45 000 45 000 6500 708 832 – –

2003 1 001 727 13 819 45 000 45 000 6500 717 240 – –

2004 991 201 18 281 45 000 45 000 6500 730 513 – –

2005 959 454 20 196 45 000 45 000 6500 727 909 – –

2006 1 009 584 38 839 45 000 45 000 6500 663 227 – –

2007 1 054 780 24 790 45 000 45 000 6500 695 149 – –

						      	 					        (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
		

Westmusik St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Pflege und Förderung der Blasmusik. Bereicherung des kulturellen Lebens durch öffent­
liche Auftritte. Pflege der Kameradschaft unter den Mitgliedern, Förderung und Erweiterung der musikalischen 
Kenntnisse der Mitglieder.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Ausleihen Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2001 28 454 k. A. 9000 – – 21 188 ca. 10 ca. 35

2002 24 360 k. A. 9000 – – 16 296 ca. 11 ca. 35

2003 35 256 k. A. 9000 – – 21 038 ca. 9 ca. 40

2004 29 999 k. A. 9000 – – 17 866 ca. 12 ca. 40

2005 26 749 k. A. 9000 – – 23 918 ca. 13 ca. 35

2006 24 922 k. A. 9000 – – 21 379 ca. 10 ca. 35

2007 41 023 k. A. 9000 – – 31 128 ca. 10 ca. 38

			  									             (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Architektur Forum Ostschweiz

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Auseinandersetzung, Austausch und Meinungsbildung zu Themen der Baukultur.
Aktivitäten im Bezug auf Architektur, Städtebau, Raumplanung und Landschaftsplanung.
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Albanisches Institut
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Kultur, Integration, Wissenschaft

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 22 660 500 – – – 20 000 1/3¹ 12

2006 10 250 200 1000 1000 1500 5800 –/6¹ 20

2007 5000 200 1000 – – 4000 –/7¹ 25

		    ¹ Austellungen/Veranstaltungen							       (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Alliance Française de Saint-Gall
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Sprach- und Unterhaltungsverein
Sparte: Kultur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 9000 30–80 – – 2600 7150 15 143

2006 6970 30–150 – – 750 7600 18 152

2007 4530 30–80 – – 0 8000 12 160

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 134 000 ca. 1500 – – – 132 000 2/ca. 25¹ 315

2006 122 000 ca. 1500 – – – 124 000 2/ca. 40¹ 325

2007 145 000 ca. 1500 – – – 145 000 2/ca. 30¹ 340

		    ¹ Austellungen/Veranstaltungen			   				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Archiv für Frauen- und Geschlechtergeschichte Ostschweiz

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Das Archiv für Frauen- und Geschlechtergeschichte Ostschweiz sammelt, sichert und
erschliesst Materialien zu Frauenleben, Geschlechtergeschichte, sozialen Bewegungen und Migrationsgeschichte 
in der Ostschweiz. Im Archiv werden Dokumente aufbewahrt aus dem Alltag, dem privaten und öffentlichen
Leben, aus allen Bereichen der Arbeit und aus dem politischen, sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Engage­
ment von Frauen und auch von Männern. Neben der Archivarbeit im engeren Sinn befasst sich das Archiv inten­
siv mit Geschichtsvermittlung, z.B. durch Publikationen, Ausstellungen, Veranstaltungsreihen, Pressearbeit usw.
Publikationen (Mitarbeit, Redaktion): «Neue Frauenbewegung», 145. Neujahrsblatt 2005, herausgegeben 
vom Historischen Verein des Kantons St. Gallen; «Nicht die Welt, die ich gemeint. Elisabeth Gerter – Leben und 
Werk», Monografie Bern 2006; Digitaler Archiv-Newsletter, seit 2007.

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

42 167 430¹ 5000 – – 50 863 1/12³ 90 2005

53 310 200² 1500 – – 11 003 1/6³ 95 2006

57 046 420¹ – 8000 – 10 991 1/7³ 103 2007

¹ mit Veranstaltungen ohne Ausstellung						      (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
		 ² mit Veranstaltungen ohne die Ausstellung (Ausstellung 950)
		 ³	Austellungen/Veranstaltungen

Bach Collegium St. Gallen
 
Rechtsform: Keine besondere Rechtsform; Privatinitiative		
Kultureller Auftrag: Konzerte mit klassischer Musik.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

7200 300 – 1000 500 5500 1 – 2005

20 800 500 2000 – – 18 500 1 – 2006

5500 150 – – – 5500 1 – 2007

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)



Casa Latinoamericana

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Casa Latinoamericana versteht sich als Plattform und möchte die kulturellen
Eigenheiten Lateinamerikas und Spaniens, zusammengefasst in der Spanischen Sprache, zum Ausdruck
bringen. Das Projekt steht allen kulturinteressierten und kulturschaffenden Personen offen.
Sparte: Monatlich zwei Veranstaltungen: Konzerte, Filme, Ausstellungen, Vorträge
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Camerata Salonistica
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Durchführen von öffentlichen Konzerten, Bällen, Musicals und gesellschaftlichen Anlässen 
aller Art. Amateurmusiker/innen und Musikstudent/innen willkommen.
Sparte: Orchester, Salonorchester, Kammerorchester, Sinfonieorchester, Laienorchester

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 16 800 500 – – – 13 000 3 5

2006 26 300 750 200 1000 – 28 800 5 6

2007 18 500 850 – 2000 150 16 850 5 6

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Bruchteil
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: günstige, qualitativ hochstehende Konzerte veranstalten und Gruppen
nach St. Gallen holen, die sonst nie hier spielen würden.
Sparte: Konzerte (alle Musikstile, ausser HipHop und Volksmusik)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 90 455 3448 7000 – – 50 297¹ 31 7

2006 138 836 3898 10 000 15 000 – 58 957¹ 41 7

2007 135 994 3696 10 000  15 000 – 64 960¹ 34 8

		    ¹ Das Defizit wird von der IG Grabenhalle getragen.					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 8756 30 – – – 8039 20 92

2006 7475 25 – – – 9096 23 95

2007 7669 30 – – – 6815 23 105

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Chorprojekt Sankt Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Chorprojekte im Spannungsfeld verschiedener Zeiten, Epochen und Stile.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

56 000 1030 2000 4000 – 20 000 4 94 2005

59 000 950 2000 4000 – 24 000 5 96 2006

65 000 1200 2000 8000 – 55 000¹ 4 96 2007

 ¹ Fries-Stiftung, 100 Jahr-Jubiläum							       (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Chorkreis St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Der Chorkreis St. Gallen ist ein Ort für Frauen und Männer mit Freude am Singen.
Spezialität des Chorkreises sind aussergewöhnliche Projekte an aussergewöhnlichen Aufführungsorten. Dabei
ist die musikalische Tiefe eines Werkes und seine Aussage für den Chorkreis bei der Auswahl und bei der
Interpretation von zentraler Bedeutung. Ein Schwergewicht liegt bei geistlicher Literatur und Musik aus der
Renaissance und dem Barock.
Sparte: Chor

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

6000 180 1100 1500 – 3200 1 30 2005

30 500 700 1200 1000 4000 20 100 3 38 2006

16 500 500 1700 1700 – 13 100 2 42 2007

		 									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Cineclub St. Gallen			 

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Vorführungen künstlerisch wertvoller Filme.
Sparte: Film

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

22 772 225 – – – 20 135 11 223 2005

20 814 208 800 – – 21 711 11 208 2006

21 540 225 700 – – 20 942 11 225 2007

		 									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)



Contrapunkt

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Veranstaltung und Vermittlung von Neuer Musik.
Sparte: Konzerte mit Neuer Musik

Compagnie Buffpapier
 				
Rechtsform: einfache Gesellschaft			 
Kultureller Auftrag: Erarbeitung von eigenen Theaterkreationen, Organisation von Theaterveranstaltungen.
Sparte: Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 – 700 10 000 – – 7000 10 –

2006 182 000 1000 9000 20 000 9000 32 500 17 –

2007 20 000 600 – – – 10 000 7 –

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Collegium Musicum St. Gallen
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Tradition der europäischen Musikkultur, Förderung der zeitgenössischen Musik,
Entdeckung und Wiederaufführung unbekannter Werke.
Sparte: Chor- und Orchesterkonzerte

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 193 640 4550 16 000 35 000 12 900 58 210 6 195

2006 228 900 5650 12 000 63 000 10 400 77 280 5 180

2007 194 030 4800 9500  42 000 9 600 53 245 6 182

		    				    					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 41 900 360 15 000 15 000 – 13 700 5 112

2006 52 500 370 15 000 20 000 2000 16 500 5 106

2007 79 600¹ 380 17 000 20 000 5000 39 600 6 136

	 ¹	Jubiläum 								        (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Dichtungsring

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Monatlich stattfindende, offene Lesebühne; jedermann/jedefrau darf
Texte vortragen, seien das eigene oder Fremdtexte.
Sparte: Literatur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– 50 – – – – 2 – 2005

– 200 700¹ – 700¹ – 10 – 2006

– 600 – – – – 10 – 2007

¹	Dichtungsring speziell							       (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Cultbar

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Förderung der Musikkultur insbesondere in der Region St. Gallen. Plattform für
Musiker/innen sowie Treffpunkt. Organisation und Hilfe bei Konzerten und Veranstaltungen.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

– – – – – – – – 2006

61 776 ca. 1350 – – – 92 773 38 3 2007

		 									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Ekkehard-Zweig St. Gallen der anthroposophischen Gesellschaft

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Vermittlung von Kultur und Geisteswissenschaften durch Aufführungen und Vorträge. 

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

3000 120 – – – 3300 3 145 2005

27 000 300 2000 1000 – 24 000 1 143 2006

2700 100 – – – 2900 3 142 2007

		 									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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FrauenVernetzungsWerkstatt

Rechtsform: Bis 2007 ein Netzwerk ohne Rechtsform, seit 2007 Vereinsstruktur
Kultureller Auftrag: Diese Organisation sensibilisiert die Öffentlichkeit in Bezug auf frauenspezifische und 
gleichstellungsrelevante (Bildungs-)Fragen und ermutigt und unterstützt Frauen auf ihrem Weg zu einem eigen­
ständigen und erfüllten Leben. Wichtig ist dabei die Integration der heutigen Vielfalt von Frauenrealitäten. Haus- 
und Familienfrauen haben ihre Forderungen und Wünsche an eine Gesellschaft, in der es sich als Frau gut leben 
lässt. Dasselbe gilt für die vielen Berufsfrauen in unterschiedlichsten Bereichen, seien sie angestellt oder selb­
ständig erwerbend, noch im Studium oder frisch wiedereingestiegen, Migrantinnen oder Einheimische.
Sparte: Bildung

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 111 718 ca. 500 3000 4000 – 91 897 1 76²

2006 93 186 ca. 600 3000 4000 – 128 943 1 77²

2007 154 345 ca. 700 3000 4000 – 151 846 1/1¹ 87²

	 ¹	 Ausstellung/Veranstaltung							          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
		  ² Organisationen	

Forum Alte Musik
 				
Rechtsform: Trägerschaft: Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde St. Gallen C/Kirchenmusik-Kommission.
Kultureller Auftrag: Konzertreihe für historische Aufführungspraxis geistlicher und weltlicher Musik von der 
frühesten Zeit bis ins 18. Jahrhundert auf historischen Instrumenten.
Sparte: E-Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. –

2006 13 375 559 2000 2000 2000 7686 5 –

2007 22 615 614 2000 2000 – 14 049 6 –

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Frauenpavillon im Stadtpark

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Plattform für Frauen-Kulturprojekte, von Juni-September in Stadtpark, jeweils Freitagabend 
nur für Frauen, Sa./So. offen für alle.

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt¹

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 10 471 ca. 670 5000 – – – 21 6

2006 9688 ca. 600 5000 – – – 17 6

2007 10 031 ca. 720 5000 – – – 16 6

	 ¹	Infrastruktur: Pavillon wird von der Stadt gratis zur Verfügung gestellt. 			   	 (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Galerie Christian Roellin

Rechtsform: Einzelfirma
Kultureller Auftrag: Vermittlung internationaler und schweizerischer Gegenwartskunst mit Schwerpunkt
Malerei und Fotografie, Vermittlung, Ausstellungen, Verkauf, Beratung, Kunst am Bau. 
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

¹ 3000 – – – ¹ 5–8 – 2005

¹ 4500 – – – ¹ 5–8 – 2006

¹ 5000 – – – ¹ 5–8 – 2007

¹	Privatunternehmen, keine Angaben zu Bilanz und Erfolgsrechnung				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Galerie Paul Hafner

Rechtsform: Einzelfirma
Kultureller Auftrag: Vermittlung zeitgenössischer Kunst.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

¹ ca. 1500 – – – ¹ 5 – 2005

¹ ca. 1500 – – – ¹ 5 – 2006

¹ ca. 1500 – – – ¹ 4 – 2007

¹	Privatunternehmen, keine Angaben zu Bilanz und Erfolgsrechnung				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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*5ünfstern offene Künstlerateliers
 
Rechtsform: Keine besondere Rechtsform; Privatinitiative			 
Kultureller Auftrag: Künstlerinnen und Künstler werden alle drei Jahre aufgerufen, an einem Wochenende 
ihr Atelier zu öffnen. Im Jahre 2007 (erstmalig) haben 194 Kunstschaffende in den vier Kantonen AR, AI, SG, 
TG teilgenommen. Wir bieten der Bevölkerung einen Überblick über die Ostschweizer Kunstlandschaft.
Sparte: Kunst- /Kulturvermittlung

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

– – – – – – – – 2006

55 700 12 500 4600 10 600 27 100 13 400 2 – 2007

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)



Galerie Werkart
 				
Rechtsform: Einzelfirma		
Kultureller Auftrag: Vermittlung zeitgenössischer Kunst.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 ¹ k. A. – – – ¹ 6 –

2006 ¹ k. A. – – – ¹ 6 –

2007 ¹ k. A. – – – ¹ 6 –

	 ¹	Privatunternehmen, keine Angaben zu Bilanz und Erfolgsrechnung				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Galerie vor der Klostermauer 				  
 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Der Verein bezweckt die Förderung und Verbreitung des kulturellen Schaffens, insbeson­
dere der bildenden Kunst. Hierzu organisiert die Galerie nach gemeinnützigen Grundsätzen Ausstellungen und 
andere Veranstaltungen, die dem Kontakt zwischen Kunstschaffenden und Öffentlichkeit dienen. Ihr besonde­
res Augenmerk wendet sie dabei auch weniger bekannten und jungen Künstlern zu.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 9200¹ ca. 600 – 2 – – 8 72

2006 7700¹ ca. 600 – 2 – – 8 74

2007 8200¹ ca. 600 – 2 – – 7 111

	 1	Die Aufwände der einzelnen Jahre beziehen sich nur auf Fremdkosten. Die Galerie wird ehrenamtlich 	 (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			   geführt, d.h. Galerieleitung und Hütedienst während der Öffnungszeiten sind nicht entlöhnt 
			   und somit im Gesamtaufwand nicht enthalten.
		  2	Die Räumlichkeiten der Galerie werden vom Kantons gratis zur Verfügung gestellt.

Galerie Wilma Lock
 				
Rechtsform: Einzelfirma		
Kultureller Auftrag: Vermittlung zeitgenössischer Kunst.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 ¹ ca. 1500 – – – ¹ 3 –

2006 ¹ ca. 1500 – – – ¹ 3 –

2007 ¹ ca. 1500 – – – ¹ 3 –

	 ¹	Privatunternehmen, keine Angaben zu Bilanz und Erfolgsrechnung				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Gesellschaft für deutsche Sprache und Literatur St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Vermittlung und Förderung von Literatur und Sprachbewusstsein; Organisation
von Lesungen, Vorträgen und Diskussionsrunden; Unterstützung von Publikationen von Autorinnen und
Schritstellern der Region.
Sparte: Deutsche Sprache und Literatur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

8043 k. A. – – – 6267¹ k. A. k. A. 2005

5549 k. A. – – – 6096¹ k. A. k. A. 2006

6971 k. A. – – – 5560¹ k. A. k. A. 2007

¹	Bemerkung: Der Verein erhebt eine Jahresgebühr, 					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
			  aber keine weitere Eintrittsgebühren für die Veranstaltung. Diese sind jeweils jedermann zugänglich.

Gambrinus Jazz Plus

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: «gambrinus jazz plus» soll der für die Ostschweiz einzigartige Jazz-Club sein, ein kulturelles 
Zentrum und eine musikalische Heimat für den Jazz und für artverwandte Musik, ein Treffpunkt für Musiker/in­
nen und für Musikliebhaber/innen aus der Stadt und der Region Ostschweiz.
Sparte: Musik, insbesondere Jazz

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen¹
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

143 718 2577 30 000 20 000 6000 87 326 40 85 2005

132 542 2398 30 000 30 000 5000 67 332 38 109 2006

133 637 2059 30 000 30 000 5000 68 786 34 130 2007

	¹	Migros Kulturprozent								       (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Gesellschaft Pro Vadiana

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Unterstützung der Kantonsbibliothek Vadiana und des öffentlichen Bibliothekswesens
Sparte: Bibliothekswesen

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

77 526 k. A. – – – 41 491 1 850 2005

19 739 k. A. – – – 37 128 1 830 2006

35 178 k. A. – – – 38 396 1 810 2007

		 									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Junges Theater St. Gallen
 				
Rechtsform: Einzelfirma		
Kultureller Auftrag: Aktuelle, kontroverse Stücke in spannender Umsetzung auch für ein
theaterungewohntes Publikum. Förderung begabter Jugendlicher.
Sparte: Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 – – – – – – – –

2006 13 700 492 2000 2000¹ 1000 7744 6 25

2007 12 200 389 2000 2000¹ 1000 5988 6 24

	 ¹	inkl. Gastspiele								        (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Historischer Verein des Kantons St. Gallen
 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Förderung und Vermittlung der Geschichte. Vermittlung, insbesondere auch in der Stadt 
St. Gallen (Vortragsreihe). Der Verein koordiniert die Geschichtsforschung im Kanton St. Gallen. Er publiziert
jährlich ein Neujahrsblatt – immer wieder auch mit städtischem Inhalt, und gibt gemeinsam mit dem
Staatsarchiv die Reihe «St. Galler Kultur und Geschichte» heraus. Er arbeitet zudem mit dem Historischen
und Völkerkundemuseum St.  Gallen zusammen.
Sparte: Geschichte, Wissenschaft

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 44 510 k. A. 500 10 000 – 20 431 k. A. 650

2006 50 096 k. A. 500 20 000 – 19 398 k. A. 600

2007 54 358 k. A. 500 30 000 – 18 919 k. A. 600

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Klassik plus 
 				 
Rechtsform: Lose Interessengruppe, bestehend aus Musikern des Sinfonieorchesters (Rosey Yiameos,
Marc Fournel, Robert und Marianne Dumitrescu) sowie Marc Jenny.	
Kultureller Auftrag: Wir möchten klassische Musik in einem aufgeschlossenen Rahmen präsentieren
und so die Musiker/innen und die Musik «erlebbarer» machen.
Sparte: Klassische Musik, Experimente (Jazz)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 – – – – – – – –

2006 – – – – – – – –

2007 20 258 435 – – – 25 901 5 –

											           (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Kleine Kunstschule

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Gestaltungskurse für Kinder und Jugendliche.
Sparte: Bildung

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

45 956 38 – – – 30 784 1 28 2005

26 291 41 – – – 24 902 1 29 2006

44 532 50 – – – 44 290 1 25 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	

Kleine Komödie St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Hochstehendes Laientheater, die Produktionsgruppe erarbeitet alle
zwei Jahre einen Theaterabend.
Sparte: Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen¹
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

45 136 872 1000 1000 3000 41 225 15 80 2006

– – – – – – – – 2007

 										          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Kleinod Produktionen

Rechtsform: Einzelfirma
Kultureller Auftrag: Verschmelzung verschiedener Formen von Sprechtheater, Maskentheater, Musik und Tanz.
Sparte: Theater, Musik, Literatur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

52 040 480 5000 5000 1500 24 720 10 – 2006

– – – – – – – – 2007

		 									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Kultbau
 
Rechtsform: keine besondere Rechtsform; Privatinitiative			
Kultureller Auftrag: Salon für den Kulturaustausch auf den Gebieten von Musik und Literatur unter
besonderer Pflege des Kontaktes zwischen Publikum und Darstellerinnen bzw. Darstellern.

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 5410 340 – – – 2300 19 –

2006 6420 360 – – 1000 2210 14 –

2007 4600 410 – – – 3000 10 –

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Kulturfestival

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Jährlich stattfindendes, dreiwöchiges Musik-, Kabarett-, Film- und Literatur-Festival. Es
wird ein spezielles Programm mit Schwerpunkt Musik in ein gediegenes Ambiente mit einem umfangreichen 
kulinarischen Angebot eingebettet. Das Festival schliesst die Lücke im Sommer-Kultur-Loch zwischen der
Poolbar im Osten und der Musikfestwoche im Westen und fördert regionale Bands und Künstler/innen, indem 
ihnen einen Auftritt vor einem grösseren Publikum in einer professionellen Umgebung ermöglicht wird.
Sparte: Musik, Kabarett /Comedy, Literatur, Variete

Kultur im Bahnhof der Klubschule Migros Ostschweiz 			 
	
Rechtsform: Genossenschaft
Kultureller Auftrag: Konzerte: Weltmusik und eigenes Schaffen;
Ausstellungen: aktuelle Themen und Kunstausstellungen; Literatur: aktuell.
Sparte: Konzerte, Ausstellungen, Lesungen

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 70 500 1640 3000 5000 36  000¹ 14 750 9/11/9/2² –

2006 76 000 1830 4500 4000 42 000¹ 16 500 9/10/10/2² –

2007 74 800 1870 5500 4000 42 000¹ 18 750 8/10/11/4² –

	 ¹ Beiträge Kulturprozent Migros Ostschweiz	 					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	  	 ² Ausstellungen/Konzerte Jazzschule/Konzerte «externe Gruppen»/Lesungen	 			 

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 83 306 2000 10 000 15 000 – 21 100 11¹ 6

2006 104 527 2500 7315 20 000 – 18 000 11¹ 6

2007 140 626 2700 9552 – – 27 500 12¹ 7

		  ¹ Abendprogramme							       	 (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Mafob - Theatercompagnie

Rechtsform: Freie Theatergruppe, kein Verein
Kultureller Auftrag: Plattform für Schauspieler/innen mit einer Behinderung. Zusammen mit nicht behinderten 
Theaterschaffenden erarbeiten sie eigene Theaterstücke, die einen grossen Gehalt und Tiefe haben sollen. Die 
Gruppe arbeitet mit professionellen Ansprüchen.
Sparte: Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

– – – – – – – – 2006

22 000 150 1200 2000 – 7250 3 – 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	

Macelleria d‘arte

Rechtsform: Einzelfirma
Kultureller Auftrag: Die Kunstgalerie Macelleria d‘Arte fördert den kulturellen Austausch zwischen St. Galler 
Künstlerinnen und Künstlern und italienischen Kunstschaffenden. Ausserdem bietet die Macelleria d’Arte jungen 
Künstlern eine Plattform, um ihre Werke zu präsentieren. 
Sparte: Zeitgenössische Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen¹
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

¹ 3000 – 20 000 – ¹ 6/3² – 2005

¹ 4500 – – – ¹ 8/3² - 2006

¹ 5000 – – – ¹ 9/3² – 2007

¹	Privatunternehmen, keine Angaben zu Bilanz und Erfolgsrechnung				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	 ²	Ausstellungen/Veranstaltungen

Musical Company SG

Rechtsform: Einzelfirma
Kultureller Auftrag: 
Sparte: Musical, Schauspiel, Tanz etc.

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

573 000 8440 8000 5000 – 549 000 33 5 2005

266 000 4260 – 5000 – 255 000 15 4 2006

461 000 6500 – – – 433 000 26 5 2007

		 									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Nordklang

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Kulturaustausch vor allem im Bereich Musik zwischen den Nord-/Polar-Regionen wie Island, 
Grönland, Lappland, den Faröern, aber auch Dänemark, Schweden, Finnland, Norwegen und der Schweiz. 
Sparte: Musik

Noisma
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Forum für Literatur.
Sparte: Literatur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 – – – – – – – –

2006 – – – – – – – –

2007 3048 250 1500 – – 509 6 2

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

New Orleans meets St. Gallen
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Belebung der Stadt - Stadtfest für jung und alt. 

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 115 937 26 000 10 000 – – 106 850 1 3

2006 117 749 25 000 9000 – – 106 850 1 3

2007 119 582 30 000 10 000  – – 105 700 1 3

		    				    					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 – – – – – – – –

2006 – – – – – – – 8

2007 ca. 45 000 1100 3500 10 000 – 28 000 1¹ 17

		    ¹ Dreitägiges Festival an sieben Veranstaltungsorten plus vier weitere Konzerte			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Open Opera

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Realisierung von Musiktheater-Produktionen in Ergänzung zum
traditionellen Musiktheaterbetrieb.
Sparte: Musiktheater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

336 342 1160 30 000 60 000 5500 240 742 9 134 2006

– – – – – – – – 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	

Open Air St. Gallen

Rechtsform: Aktiengesellschaft
Kultureller Auftrag: 
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen¹
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

¹ 90 000 – – – ¹ 1 – 2005

¹ 78 000 – – – ¹ 1 – 2006

¹ 90 000 – – – ¹ 1 – 2007

¹	Aktiengesellschaft, keine Offenlegung von Aufwand und Ertrag				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Oratorienchor St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Palmsonntags-Konzerte
Sparte: Chormusik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

95 686 k. A. 4000 4000 – 75 069 ¹ 87 2005

94 541 k. A. – 6000 – 99 968 ¹ 86 2006

130 955 k. A. 4000 6000 2000 108 289 ¹ 86 2007

¹	1 Konzert mit 2 Aufführungen							       (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Salonorchester St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Pflege von leichter, beschwingter Klassik bis zu gehobener Unterhaltungsmusik.
Öffentliche Auftritte im Februar und August, Konzerte in Heimen, Seniorenresidenzen, Festanlässen etc.
Sparte: Musik

Projektraum exex (seit August 08 nextex) 
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Im Projektraum exex (seit Sommer 2008 nextex) werden zeitgenössische künstlerische 
Positionen vorgestellt und diskutiert. Der Projektraum funktioniert dabei v.a. als Experimentierraum und nicht 
als Galerie. Im Projektraum werden Prozesse erfahrbar und nicht Produkte.
Sparte: Bildende Kunst

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 84 000 555 10 000 32 000 19 400 22 710 5 147

2006 118 000 685 12 000 50 000 48 680 19 740 5 148

2007 107 000 525 13 000 50 000 14 000 21 370 5 149

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Point Jaune Museum
 				
Rechtsform: inoffiziell			 
Kultureller Auftrag: Erhaltung und Pflege des traditionellen Buchdrucks als Mittel zur zeitgenössischen
Kommunikation. Erhaltung und Pflege der Alten Post Linsebühl als kultureller Treffpunkt.
Sparte: Postpostismus

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Ausstellungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 beträchtlich erfreulich – – – etwas 13 Stühle, etc.1 –

2006 beträchtlich erfreulich Defizitgarantien – – etwas permanent1 –

2007 beträchtlich erfreulich Defizitgarantien Projektbeitrag – etwas permanent1 –

		    ¹ Veranstaltungen u.a. jeden Mittwoch						      (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)		

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 11 395 1500 500 – – 12 148 11 130

2006 12 201 1500 – – – 14 585 12 130

2007 15 506 2000 500 – – 15 077 10 140

		   									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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SEQUENZ

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Förderung sequentieller Kunst im Allgemeinen, Förderung der Genres Illustration
und Animationsfilm im Besonderen. Nachwuchsförderung. Publikationen und Filmvorführungen. 
Sparte: Design (angewandte Kunst), Literatur, Bildende Kunst, Film und Video

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

19 497¹ 350 – – – 13 351 2/1² ca. 350 2005

4405¹ 800 – – – 3358 12/0² 31 2006

31 476¹ 570 631 10 000 – 23 546 1/1² ca. 380 2007

	¹	Aufwände ohne (ehrenamtliche) Arbeitsleistungen					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	 ²	Veranstaltungen/Publikationen

Scaena Musik und Theater

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Organisation von kulturellen Veranstaltungen, vor allem in St. Gallen, insbesondere
produzieren, inszenieren, präsentieren und/oder unterstützen der Projekte und/oder Produktionen der
darstellenden Künste.
Sparte: Theater, Musik, Kabarett, Gesang, Tanz

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

92 500 1800 – – – 91 600 18 9 2006

52 400 1470 – – – 43 000 16 3 2007

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Sprachenkaffee

Rechtsform: Keine besondere Rechtsform; Privatinitiative 
Kultureller Auftrag: Plattform um Sprachen anzuwenden und interkulturellen Austausch zu pflegen.
Sparte: Sprachen

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

– – – – – – – – 2006

7970 ca. 30 – – – – 10 – 2007

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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St. Galler Kammerchor
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Der Verein von musikbegeisterten Laien realisiert Uraufführungen und bringt selten
aufgeführte Werke aus alter und neuer Zeit zur Aufführung. Er bietet Kontrastprogramme mit Chor- und
Kammermusik, mit weltlicher und geistiger Musik, mit Oratorien und Musiktheaterproduktionen sowie
Experimente mit Musik und Sprache.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 45 240 ca. 650 2000 2000 – 51 969 3 76

2006 87 470 ca. 1000 4500 5000 – 76 085 5 75

2007 153 105 ca. 1600 4000 6000 – 159 220 5 82

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

St. Galler DomMusik
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Förderung und Finanzierung von Konzerten/Projekten und anderen kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen der Ensembles der St. Galler DomMusik.
Sparte: Musik, klassisch

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 ¹ ¹ ¹ ¹ ¹ ¹ ¹ 7

2006 61 091 9500 – – – 57 526² 22 7

2007 58 055 10 800 – – – 53 465² 23 7

		    ¹ Gründung März 2005: Nicht repräsentatives Jahresbudget					    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)		
		  ²	Inklusiv Beitrag der Kath. Administration für die Int. Domorgelkonzerte (CHF 10 000)

St. Galler Kammerensemble

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Semiprofessionelles Streichorchester, das einerseits eigene Konzerte mit Schwerpunkt in 
historischer Aufführungspraxis durchführt, andererseits auch Konzertaufträge (Zyklus Wort und Klang, Wegelin/ 
Bach-Chor St. Gallen) erfüllt. Die Bläser werden nach Bedarf professionell besetzt.
Sparte: klassische Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 203 561 3100 4000 25 000 – 174 323 4 21

2006 172 872 2800 4000 20 000 – 150 782 3 25

2007 271 678 3300 4000 20 000 – 98 630¹ 3 26

		    ¹ Defizitgarantie von der Bank Wegelin			   			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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«stimmmix» St. Galler Chor 

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Der Chor richtet sich vorallem an Jugendliche und junge Erwachsene mit dem Ziel,
den Chorgesang in seiner ganzen Vielfalt zu pflegen und durch Konzerte das kulturelle Leben am Ort und in
der Region zu bereichern. 
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – 35 2005

11 888 600 500 – – 12 638 5 37 2006

8231 800 – – – 12 808 5 34 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	

St. Galler Singschule

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Der Verein fördert: den Gesang und die Verbreitung wertvollen Liedgutes; Aufführungen 
musikalischen Kulturgutes aus dem Kinder- und Volksliedschatz sowie aus der Kunstmusik; über den Gesang 
eine grundlegende, kontinuierliche und musikalische Ausbildung auf allen Altersstufen; die vokalmusikalische 
Ausbildung auf der Grundlage des Tonsilbensystems von Carl Eitz; die Entwicklung der persönlichen Sing­
stimme; die singschulpädagogische Arbeitsweise; durch das Singen in der Gruppe und im Chor verantwort­
liches und gemeinschaftliches Verhalten; Kurse und Erwachsenenbildung im Rahmen der Vereinsziele.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

23 000 420 – – – 20 000 2 220 2005

50 000 675 5268 – – 47 732 4 220 2006

77 000 350 6000 5000 – 67 000 1 220 2007

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Tablater Konzertchor St. Gallen

Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: Chorkonzerte
Sparte: Klassische Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

98 200 ca. 1200 3900 8000 – 96 300 2 45 2005

40 800 ca. 800 1130 6000 800 30 200 4 45 2006

53 100 ca. 2300 4000 6000 5000 42 000 4 50 2007

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 203 561 3100 4000 25 000 – 174 323 4 21

2006 172 872 2800 4000 20 000 – 150 782 3 25

2007 271 678 3300 4000 20 000 – 98 630¹ 3 26

		    ¹ Defizitgarantie von der Bank Wegelin			   			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)



Theater am Tisch
 				
Rechtsform: Privatinitiative (Marcus Schäfer, Willi Häne, Diana Dengler, Hans Rudolf Spühler)		
Kultureller Auftrag: Theater am Tisch hat es sich zur Aufgabe gemacht, Romane in Form von szenischen
Lesungen auf die Bühne und dem Publikum näher zubringen.
Sparte: Theater/Literatur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 23 290 700 3000 3000 – ca. 8300 ca. 10 –

2006 – – – – – – ca. 10 –

2007 14 449 300 3000 3000 – ca. 4200 ca. 10 –

		    									         (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

TalhofFestival 
				 
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Organisation und Durchführung des TalhofFestivals, Auftrittsmöglichkeiten für lokale
und regionale Bands und Künstler, Allfällige Gewinne werden reinvestiert in neue Projekte.
Sparte: Musik

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 190 000 11 000 3000 3000 – 188 000 12 10

2006 200 000 11 000 3000 3000 – 196 000 12 10

2007 200 000 11 000 3000 3000 – 192 000 12 10

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)		
		

Theater parfin de siècle
 
Rechtsform: Verein
Kultureller Auftrag: realisiert kulturelle, insbesondere literarische Projekte wie Lesungen, szenische Lesungen, 
Theaterstücke sowie literarische Experimente.
Sparte: Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 352 148 8135 15 000 16 000 – 286 983 107 753

2006 311 134 6587 19 000 30 000 – 252 685 98 792

2007 369 333 8205 20 000 40 000 – 312 987 110 846

		    						      			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Theatergruppe St. Otmar

Rechtsform: lose Gruppe
Kultureller Auftrag: Schauspieler/innen, technisch Interessierten, handwerklich Begabten, phantasiereichen 
Menschen jeglichen Alters die Möglichkeit geben, etwas Ganzes miteinander auf die Bühne zu bringen und den 
Zuschauern etwas zu zeigen, das Niveau hat.
Sparte: Theater in der ganzen Bandbreite

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

33 000 950 1000 2000 – 30 000 10 – 2005

38 000 910 1000 1000 – 33 600 9 – 2006

39 000 920 1000 1000 – 36 000 10 – 2007

						     					     (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
	

Theater U21 

Rechtsform: Verein seit 18. Juni 2006
Kultureller Auftrag: Jugendtheater/Theaterpädagogik
Sparte: Theater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

– – – – – – – – 2005

26 924 426 2000¹ – – 26 342 8 3 2006

25 033 372 2000¹ 5000 – 23 995 9 3 2007

	¹	plus zur Verfügungstellen des Spielortes (flon)						      (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Theaterprojekt Nathalie Hubler

Rechtsform: Freie Theaterschaffende, Zusammenarbeit mit der Mafob-Theatercompagnie, dem Theater 
Parfin de Siècle, diversen Institutionen und Privatpersonen.
Kultureller Auftrag: Auseinandersetzung mit aktuellen Themen und Personen in theatraler Form.
Die Auseinandersetzung findet im kleinen Rahmen statt, nahe beim Zuschauer, bei der Zuschauerin.
Sparte: Kleintheater, Sprechtheater

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

36 500 580 – 4000 – 15 000 13 – 2005

5900 120 800 – – 750 6 – 2006

31 400 400 5000 5000 – 9000 10 – 2007

											          (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 352 148 8135 15 000 16 000 – 286 983 107 753

2006 311 134 6587 19 000 30 000 – 252 685 98 792

2007 369 333 8205 20 000 40 000 – 312 987 110 846

		    						      			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)



Werkstall

Rechtsform: Einzelfirma
Kultureller Auftrag: Atelier/Veranstaltungsort
Sparte: Visuelle Kunst/Veranstaltungen: Konzerte, Lesungen, Tanzbar

Verein Poetry Slam St. Gallen
 				
Rechtsform: Verein		
Kultureller Auftrag: Veranstaltung von Poetry Slams.
Sparte: Literatur

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 – – – – – – – –

2006¹ 35 048 655 3000 15 000 – 16 824 3 4

2007 35 451 1075 4851 2500 4500 23 652 7 4

	 ¹	 Gründung des neuen Vereins Poetry Slam St. Gallen Ende 2006, deshalb nur drei Anlässe		  (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Verein Dachatelier
 				
Rechtsform: Verein			 
Kultureller Auftrag: Kursangebote /Events
Sparte: Erwachsenenbildung/Kunsthandwerk

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 79 331 2690 – – – 84 793 107/24/41 465

2006 88 537 3840 – – – 84 946 98/37/41 462

2007 108 472 3990 –  –  –  113 406 108/35/41 520

	 ¹	 Veranstaltungen/Events (intern und extern)/Ausstellungen	 				    (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)

Gesamt-
aufwand

Besucher Subventionen 
Stadt

Subventionen
Kanton

Subventionen
(weitere)

Einnahmen* Anzahl
Veranstaltungen

Anzahl
Vereinsmitglieder

2005 ¹ 600 600 1000 500 ¹ 6 –

2006 ¹ 300 – – – ¹ 3 –

2007 ¹ 200 – – – ¹ 2 –

	 ¹	 Privatunternehmen, keine Angaben zu Aufwand und Ertrag 	 			   (*inkl. Stiftungen und Sponsoren)
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